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VORBEMERKUNGEN

Ausloberin

Katholische Kirchengemeinde St. Georg Bühlertann
Pfarrstraße 3

74424 Bühlertann

vertreten durch Herrn Pfarrer Rolf Kurz,
Frau Elisabeth Gentner, gewählte Vorsitzende des Kirchengemeinderats St. Georg und 
Herr Manfred Stange, stellvertretender gewählter Vorsitzender des Kirchengemeinderats St. Georg

Wettbewerbsbetreuung und Vorprüfung

schreiberplan GmbH
Stadtplanung Architektur Landschaftsarchitektur

Ostendstraße 106
70188 Stuttgart

Telefon 0711 / 997 130-0
E-Mail sp@schreiberplan.de
Internet www.schreiberplan.de

Ansprechpartnerin:   Irene Sperl-Schreiber, Architektin, Stadtplanerin SRL, Landschaftsarchitektin

Anlass, Gegenstand und Ziel des Wettbewerbs

Das bestehende Gemeindehaus der Katholischen Kirchengemeinde, St.-Georgs-Platz 8, weist bauliche 
Mängel auf, entspricht nicht mehr den heutigen Brandschutzbestimmungen und dem heutigen ener-
getischen Standard und ist zudem für die heutigen Bedürfnisse eines Gemeindehauses nicht optimal 
organisiert. Das Gebäude ist zudem nicht barrierefrei zugänglich und hatte in den vergangenen Jahren 
immer wieder mit Wasserzutritt im Untergeschoss zu kämpfen. Eine durchgeführte Bestandsuntersu-
chung ergab, dass eine Sanierung des Gebäudes wirtschaftlich nicht abbildbar ist und ein den Bedürfnis-
sen der Kirchengemeinde entsprechender Umbau nur mit großem Aufwand zu bewerkstelligen wäre. Aus 
diesem Grund hat sich die Kirchengemeinde Bühlertann entschlossen das bestehende Gemeindehaus 
abzubrechen und einen Neubau des Gemeindehauses mit rund 285 m² NRF auf dem Grundstück mit der 
Flurstücksnummer 176 zu errichten. Dabei soll der Neubau des Gemeindehauses Teil des Gesamtensem-
bles der denkmalgeschützten Kirche St. Georg und des denkmalgeschützten Pfarrhauses (Pfarrstraße 3) 
werden und die städtebauliche, funktionale sowie freiräumliche Situation stärken.

Das Wettbewerbsverfahren zielte auf die Vielfalt von Lösungsvorschlägen und die Vergabe eines Pla-
nungsauftrags „Objektplanung Gebäude“ für den Neubau des Gemeindehauses ab. Aufgabe des Wett-
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bewerbs war die Ausarbeitung einer Vorplanung für den Neubau unter dem Aspekt der städtebaulichen 
Einfügung, der Funktionalität, der architektonischen Qualität, des energetisch optimierten Bauens und 
der Wirtschaftlichkeit.

Die Aufgabenstellung ging im Einzelnen aus Teil B der Auslobung hervor.

Art des Verfahrens

Die Durchführung dieses Einladungswettbewerbs, mit 7 eingeladenen Architekturbüros, bzw. Arbeitsge-
meinschaften aus Architekturbüros erfolgte in Anlehnung an die Richtlinien für Planungswettbewerbe 
(RPW 2013) und an die HOAI 2013. Die Teilnahme erfolgte anonym.

Teilnehmer

Es haben alle 7 eingeladenen Büros und Arbeitsgemeinschaften eine Arbeit abgegeben.

Preisgericht und Vorprüfung

Die Preisgerichtssitzung fand am 23.07.2021 im Katholischen Gemeindehaus St. Georg in Bühlertann statt. 
Die eingereichten Wettbewerbsarbeiten wurden durch das Preisgericht beurteilt. Dieses wurde in folgen-
der Besetzung durch die Ausloberin bestimmt.

Fachpreisrichter
Prof. Gerd Gassmann, Architekt, Karlsruhe
Rolf Gurland, Architekt BDA, Biberach a. d. Riss
Stefan Muth, Architekt, Diözesanbaumeister Diözesanbauamt, Limburg
Dr. Thomas Schwieren, Architekt, Diözesanbaumeister Bischöfl iches Ordinariat, Rottenburg

Stellvertretende Fachpreisrichter
Ulrike Hirn, Architektin, Bischöfl iches Ordinariat, Rottenburg

Sachpreisrichter mit Stimmrecht
Florian Fallenbüchel, Bürgermeister der Gemeinde Bühlertann
Elisabeth Gentner, gewählte Vorsitzende des Kirchengemeinderats St. Georg Bühlertann
Rolf Kurz, Pfarrer der Kirchengemeinde St. Georg Bühlertann
Zoltan Nadj, Kirchengemeinderat St. Georg Bühlertann

Stellvertretende Sachpreisrichter
Sandra Egetemeyr, Kirchengemeinderätin St. Georg Bühlertann
Roswitha Hummel, Kirchengemeinderätin St. Georg Bühlertann
Michael Möller, Ortsbautechniker der Gemeinde Bühlertann
Dietmar Rieker, Kirchengemeinderat St. Georg Bühlertann
Richard Scheuermann, Kirchengemeinderat St. Georg Bühlertann
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Manfred Stange, stellvertretender gewählter Vorsitzender des Kirchengemeinderats St. Georg
Paul Staudacker, Kirchengemeinderat St. Georg Bühlertann

Sachverständige Berater (ohne Stimmrecht)
Michael Ehrenfried, Leiter des Verwaltungszentrums Hohenlohe-Schwäbisch Hall
Harald Sittart, Diakon der Kirchengemeinde St. Georg Bühlertann 
Silvia Vogler-Ernst, Kirchenpfl egerin der Kirchengemeinde St. Georg Bühlertann

Vorprüfung
Natalie Maierhofer, M.Sc. Architektur und Stadtplanung, schreiberplan
Irene Sperl-Schreiber, Architektin, Stadtplanerin, Landschaftsarchitektin, schreiberplan

Zulassung und Beurteilung der Wettbewerbsarbeiten

Zulassung der Wettbewerbsarbeiten
Durch das Preisgericht wurden alle 7 eingereichten Arbeiten zur Beurteilung zugelassen.

Beurteilungskriterien
Das Preisgericht beurteilte die Arbeiten nach den folgenden Kriterien, wobei die Reihenfolge keine Ge-
wichtung der Kriterien darstellte:

• Entwurfsidee
• städtebauliche Konzeption und Qualität
• freiraumplanerische Konzeption und Qualität
• Funktionalität, Erfüllung Raumprogramm
• architektonische und gestalterische Qualität außen und innen
• Angemessenheit der Konstruktion und Materialien
• Ökologischer und nachhaltiger Aspekt
• Wirtschaftlichkeit (Erstellen, Betrieb und Unterhaltung)

Prämierung

Der Auslober stellte für Preise und Anerkennungen einen Betrag von 16.000 Euro einschließlich gesetz-
licher Mehrwertsteuer zur Verfügung. Das Preisgericht beschloss einstimmig, die Preissumme entspre-
chend der Auslobung zu verteilen:

1. Preis     7.000,- €
2. Preis     5.500,- €
3. Preis      3.500,- €

Weitere Beauftragung

Der Auslober wird unter Würdigung der Empfehlungen des Preisgerichts einem Preisträger die Planungs-
leistungen im Zusammenhang mit dem Neubau des Gemeindehauses mit min. den Lph 2-5 des § 34 
HOAI 2013, sobald und soweit der Neubau realisiert werden sollen, beauftragen. Eine stufenweise Beauf-
tragung ist vorgesehen.
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Der Preisträger verpfl ichtet sich im Falle einer Beauftragung, die weitere Bearbeitung zu übernehmen. Im 
Falle der Beauftragung werden durch den Wettbewerb bereits erbrachte Leistungen des Preisträgers bis 
zur Höhe des Preises nicht erneut vergütet, wenn der Wettbewerbsentwurf in seinen wesentlichen Teilen 
unverändert der weiteren Bearbeitung zugrunde gelegt wird.

Wettbewerbsergebnis

1. Preis
Tarnzahl 1122 -  Kennzahl 896129
L/A Liebel/Architekten BDA, Aalen  

2. Preis
Tarnzahl 1117 -  Kennzahl 231914
Kuhn Architekten und Stadtplaner PartG mbB, Schwäbisch Hall

3. Preis
Tarnzahl 1121 -  Kennzahl 369846
Lamparter Architekten, Crailsheim

Zweiter Rundgang
Tarnzahl 1118 -  Kennzahl 130249
Kayser Architekten GmbH, Aalen

Tarnzahl 1119 -  Kennzahl 163425
Kraft + Kraft Architekten, Schwäbisch Hall

Tarnzahl 1123 -  Kennzahl 260358
wolf.sedat architekten PartG mbB, Weikersheim

Erster Rundgang
Tarnzahl 1120 -  Kennzahl 530817
ARS Architektur und Stadtplanung, Künzelsau mit 
Planungsgruppe 7 GmbH, Oberfi schach



Arbeiten der
Teilnehmer
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1. Preis  Tarnzahl 1122

Name:  L/A Liebel/Architekten BDA, Aalen  

Verfasser:  Dipl.-Ing. Bernd Liebel 
Mitarbeiter:  Helen Deli, Stefan Hannebaum, 
  Katharina Betz
Berater:  Markus Krauss - Transsolar Engergietechnik GmbH, München

Beurteilung durch das Preisgericht

Neben der Pfarrkirche und dem Pfarrhaus setzt die Arbeit 1122 einen markanten quadratischen Solitärbau mit 
Walmdach ins Grüne an den Rand der örtlichen Bebauung. Gebäudegröße, Fassadengliederung, Dachform und 
auch die vorgeschlagene Materialität lassen das Gebäude schon von Weitem als Sonderbau mit öff entlichem Cha-
rakter in Erscheinung treten und laden zum Betreten des neuen Gemeindehauses St. Georg ein. 

Etwas bedauerlich ist dabei, dass der als Pfarrplatz bezeichnete Vorbereich des neuen Gemeindehauses doch 
mehr die Restfl äche zwischen den notwendigen Stellplätzen, dem Neubau sowie dem benachbartem Pfarrhaus 
darstellt und eine klare eigenständige Platzgestaltung vermisst wird. Neben einer leichten Verschiebung des Ge-
bäudes zur  Einhaltung der HQ 100 Linie sollte in der weiteren Bearbeitung überprüft werden, ob der Trafo nicht 
an Ort und Stelle belassen werden kann.

Die hohe Qualitäten der Arbeit liegen in der sehr überzeugenden Grundrisslösung. Wie selbstverständlich span-
nen vier Serviceecken mit Küche, WCs, Lager und Technik eine gleichmäßige Kreuzform auf, in der der Gemeinde-
saal, die beiden Gruppenräume und das Foyer überzeugend verortet werden. Mit wenigen Trennwandelementen 
sind Saal, Foyer und Gruppenräume zusammenschaltbar und viele verschiedene Grundrissformen scheinen mög-
lich. Dabei wird von der Jury besonders positiv die Planung der drei Terrassen bewertet, die allen drei Aufent-
haltsräumen eine eigene zusätzliche Qualität geben und dem gesamten Gebäude eine außerordentliche guten 
Bezug und Blickbeziehungen zwischen Innen- und Außenraum ermöglichen. Zudem stellen die Terrassen und das 
eingezogene Foyer einen guten sommerlichen Wärmeschutz dar. Zu überprüfen wäre allerdings die Verschiebung 
der Eingangsfassade zu Gunsten eines etwas größeren Foyers.

Diskutiert wird die Auswirkung der Dachform auf die räumliche Qualität des Saals und die Zwangspunkte entlang 
der auf unterschiedlichen Höhen anschließenden Dachfl ächen. Hier könnte bei einer möglichen  Überarbeitung 
der Dachform logischere und räumlich stimmigere Bezüge zum Innenraum herstellen und dabei auch das Ober-
licht nochmals in Form und Lage überprüft werden. 

Der vorgeschlagen Holzbau und die gegenüber den anderen Beiträgen unterdurchschnittliche Kubatur bei gleich-
zeitiger Erfüllung des Raumprogramms lässt auf eine wirtschaftliche Errichtung und einen wirtschaftlichen lang-
fristigen Betreib hoff en.  Der Holzbau in Verbindung mit dem vorgeschlagene Energiekonzept mit Nahwärme und 
PV Anlage verspricht zudem geringe Energieverbräuche.

Insgesamt ein sehr gelungener Beitrag für ein neues Gemeindehaus in Bühlertann.
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Lageplan

Grundriss
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Ansicht von Nord-Westen

Ansicht von Süd-Osten

Ansicht von Süd-Westen

Ansicht von Nord-Osten
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Modellbild Modellbild

Nord-Süd Schnitt

Ost-West-Schnitt Fassadendetail

Perspektive
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2. Preis  Tarnzahl 1117

Name:  Kuhn Architekten und Stadtplaner PartG mbB, Schwäbisch Hall

Verfasser:  Dipl.-Ing. Esther Kuhn 
Mitarbeiter:  Dipl.-Ing. (FH) Martin Kuhn, M. Eng. Olivia Melchior

Beurteilung durch das Preisgericht

Der neue l-förmige Baukörper des Gemeindehauses St. Georg bildet hier mit dem Pfarrhaus einen sehr gut gefass-
ten Hofraum hinter der Kirche. Dieser Hofraum ist als vielfältig nutzbare Zusatzfl äche in allen Jahreszeiten nutzbar. 
Die starke städtebauliche Positionierung wird auch durch die Überschreitung der zulässigen Firsthöhe des Sattel-
daches erkauft. Die Parkierungsfl ächen werden in nur einem BA sinnvoll angegliedert.

Diese hohe aussenräumliche Qualität fi ndet auf der Gartenseite zur Bühler leider überhaupt keine Fortsetzung. 
Der Saal und die Gruppenräume sind nicht an die Gartenbereiche angeschlossen.

Im Gebäude sind Foyer, Saal und Gruppenräume sinnvoll organisiert. Der fl ache Nebenraum mit Küche, WCs 
usw. sind überzeugend angegliedert. Unverständlich ist die horizontale Balkenlage im Satteldachbau, welche die 
innenräumliche Qualität der wesentlichen Räume erheblich stört. Die nicht notwendige Bühne wird nicht genutzt.
Erscheinungsbild und Kubatur erscheinen angemessen trotz der Überschreitung der zulässigen Firsthöhe. Der 
gewünschte und wünschenswerte Anspruch auf ein zurückhaltendes Erscheinungsbild darf jedoch nicht ins Banale 
abrutschen.

Insgesamt ein starker Beitrag zur Aufwertung des Ensembles Kirche, Pfarrhaus und Gemeindehaus, bei dem vor 
Allem die städtebauliche Qualität des Hofraums überzeugt. 

Lageplan
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Grundriss

Ansicht von Nord-Westen

Ansicht von Süd-Westen

Ansicht von Süd-Osten

Ansicht von Nord-Osten
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Modellbild Modellbild

Nord-Süd Schnitt

Ost-West-Schnitt Fassadendetail

Perspektive
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3. Preis  Tarnzahl 1121

Name:  Lamparter Architekten, Crailsheim

Verfasser:  Hans Christoph Lamparter
Mitarbeiter:  Jose` Antonio Domene, Lohar Hald

Beurteilung durch das Preisgericht

Die rechteckige Gebäudeform mit diagonal angeschnittenem Dach stellt sich als Solitär in das Areal ein. Es 
nimmt die Richtung und Flucht des Pfarrhauses auf. Die Grundidee des Entwurfs ist funktional und nachvoll-
ziehbar.

Das Gebäude steht als Solitär auf dem Grundstück und nimmt damit die Sprache der umgebenden Bebauung 
nicht auf. Durch die gewählten Proportionen grenzt sich das Gebäude klar von der umliegenden Wohnbebau-
ung ab und ist als Gemeindehaus erkennbar. Die klare Erkennbarkeit als Gemeindehaus ist positiv zu bewerten. 
Die dadurch entstehende Abgrenzung zur Umgebungsbebauung stellt eine Schwierigkeit im Zuge der Einfü-
gung in den städtebaulichen Kontext dar.

Durch die Anordnung der Parkplätze wird der entstehende Platz über zwei Seiten (Gemeindehaus und Pfarr-
haus) gefasst. Hier ist ein grundsätzliches Gemeindeleben auf dem Platz möglich, jedoch dient dieser Bereich 
als Rangier- und Zufahrtsfl äche für die PKW-Stellplätze. Eine klare Abgrenzung zwischen Fläche für PKW und 
Fläche für Personen fehlt. Der Freisitz im Pfarrgarten bietet weiter Möglichkeiten und ist dem Saal zuzuschalten. 
Jedoch ist dies nur im südlichen Bereich möglich. Der weitaus größere Gartenbereich im Osten bleibt relativ 
unerschlossen.

Der Grundriss ist funktional gelöst und erfüllt die Anforderungen. Der Windfang mit Foyerzone dient als zen-
traler Verteiler für den Saal im südlichen und die dienenden Räume im nördlichen Bereich. In dieser Verlänge-
rung ist ein Gruppenraum angeordnet, der nicht dem Saal zugeschlagen werden kann. Dieser gesamte Bereich 
ist als Fuge durch das gesamte Gebäude konzipiert und durchgehend durchsehbar. Dies bietet eine größtmög-
liche Belichtung, jedoch auch die Einsehbarkeit und auch evtl. schlechte schallschutztechnische Entkopplung 
des Gruppenraums. 
Die Türen aus dem Foyer im Saal stehen in das Foyer und wirken, in geöff netem Zustand, als „Wand“ auf die 
man zugeht. Der zweite Gruppenraum ist dem Saal zuschaltbar und ist auch bei abgeschlossenem Foyer und 
restlichem Gemeindehaus, nutzbar. Dies bietet gute Möglichkeiten, nur diesen Teilbereich zu nutzen, jedoch 
sind die WCs in diesem Fall nicht nutzbar. 
Die dienenden Nebenräume sind funktional angeordnet, jedoch sind diese nur über einen Flur ohne natürliche 
Belichtung erreichbar. Auch die Anordnung der Räume kann optimiert werden, um evtl. Küche und WCs besser 
zu trennen. Die geringe Verkehrsfl äche erhöht die nutzbare Fläche des Gebäudes und ist als gute nutzbare 
Flächenauslastung zu bewerten.

Durch die Anordnung der Räume und der natürlichen Belichtung sind die Funktionsräume architektonisch 
ansprechend. Die Dachform spiegelt sich jedoch nicht im Innenraum wieder und stellt auch keinen Bezug dazu 
her. Der Hochpunkt der Dachkonstruktion ist im Saal gewählt, jedoch ergeben sich aus der Innenraumperspek-
tive nicht logische Anschnitte der aufgehenden Wände an die Innendachschale. 
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Lageplan

Die Architektonische Sprache im Außenbereich ist als monolithisch zu bezeichnen, mit Öff nungen als Loch-
fassade. Das Dach bietet den Ansatz eine „Spannung“ in die Gebäudeform zu bringen, jedoch wird hiermit zu 
zögerlich umgegangen.

Das Gebäude ist in massiver Bauweise mit Holzdach geplant. Das fl ach geneigte Blechdach ist durch seine 
Neigung sicherlich wahrnehmbar und eher untypisch in diesem Bereich. Die Fassade ist als grob gebürstete 
Putzfassade geplant welches sich in die Umgebung gut einfügt.

Durch die gewählten Materialien und die Darstellung der energetischen Hülle ist das Gebäude durchaus als 
nachhaltig zu bezeichnen. Die Nutzung von Wärmepumpentechnologie und Photovoltaik unterstützen diesen 
Aspekt.

Durch das geringen Raumvolumens zur Grundfl äche stellt das Gebäude eine niedrig zu beheizendes Raumvo-
lumen dar, was für den dauerhaften Betrieb förderlich ist.



Arbeiten der Teilnehmer | Dokumentation             18

Katholische Kirchengemeinde Bühlertann
Neubau Gemeindehaus

Ansicht von Nord-Westen

Ansicht von Süd-Westen

Grundriss
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Modellbild Modellbild

Nord-Süd Schnitt

Ost-West-Schnitt Fassadendetail

Ansicht von Süd-Osten

Ansicht von Nord-Osten
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Zweiter Rundgang  
Tarnzahl 1118 

Name:  Kayser Architekten GmbH, Aalen

Verfasser:  Bennet Kayser 
Mitarbeiter:  David Spang, Benjamin Pfander, Philipp Deilmann, Anna Wesselmann, Manuel Du
Berater:  Markus Vollmer - Tragwerkeplus - Statik
  Marek Mucha - Zweiland - Landschaftsarchitektur

Lageplan

Modellbild Perspektive
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Grundriss

Ansicht von Nord-Westen

Ansicht von Süd-Westen Fassadendetail
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Tarnzahl 1119

Name:  Kraft + Kraft Architekten, Schwäbisch Hall

Verfasser:  Lorenz Kraft 
Mitarbeiter:  M.A. Thilo Weimert, B.A. Marcel Fneiche, Dipl.-Ing (FH) Emanuel Körber
Berater:   Dipl.-Ing. (FH) Anette Traub, freie Landschaftsarchitektin

Lageplan

Modellbild Perspektive
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Grundriss

Ansicht von Nord-Westen

Ansicht von Süd-Westen Fassadendetail
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Tarnzahl 1123

Name:  wolf.sedat architekten PartG mbB, Weikersheim

Verfasser:  Wolf Sedat 

Lageplan

Modellbild Modellbild
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Grundriss

Ansicht von Nord-Westen

Ansicht von Süd-Westen Fassadendetail



Arbeiten der Teilnehmer | Dokumentation             26

Katholische Kirchengemeinde Bühlertann
Neubau Gemeindehaus

Erster Rundgang  
Tarnzahl 1120 

Name:  ARS Architektur und Stadtplanung, Künzelsau mit 
  Planungsgruppe 7 GmbH, Oberfi schach

Verfasser:  Dipl.-Ing. Erhard Demuth
Mitarbeiter:  Dipl.-Ing. Jochen Werner

Lageplan

Modellbild Perspektive
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Grundriss

Ansicht von Nord-Westen

Ansicht von Süd-Westen Fassadendetail


